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Mittwoch , den 25 Oktober 1916 76. Jahrgang
zlnser Recht auf Zuversicht.

; acht Wochen Rumänien seinen bübischen Verrat
, hinterhältig seine Kriegserklärung an Oesterreich-

-lieh, da jubelte die Entente und glaubte sich des
Äeges gewiß . Heute jammert Rumänien um den
seines wichtigsten Schwarzen-Meer-Hafens Konstantza

r einzigen Bahnverbindung zwischen Bukarest und dem
Es ruft seine Verbündeten , auf deren Versprechungen

den Krieg eingriff , um Hilfe an ; die aber sitzest
__ ne zum Kriegsrat zusammen und beratschlagen

>Hnheitliche Kriegführung sowie darüber , wie sie
Mängten Bruder aus der Patsche helfen können . Bu-
Mverzweifelt . Nach riesenhafter TruppenansamM-
^ l wehklagen die Blätter , beginnen die Deutschen , die

. über den Hausen zu werfen . Wir vermögen nicht
.Zahl Merlegenen Feinde zu widerstehen . Im Jn-

j,j»er Alliierten liegt eine schnelle Unterstützung . Du¬
ste unmittelbar erfolgt , hängt das Schicksal Ru-
ab. Die rumänische Armee bedürfe der Mann-

nterstützung und Munitionszufuhr . Tie Verantwor¬
te Lage treffe nicht den rumänischen Generalstab,

, die Heeresleitung der Entente . Ein in Bukarest ab-
Kronrat beschloß die Zurückziehung der rumäni-

m  aus Siebenbürgen an die Grenze zu deren Ver-
g; die siebenbürgische Offensive solle erst wieder

gen  werden, wenn die Russen Lemberg und Kowel
i hätten. <! )
i Sieg von überragender Bedeutung  ist
Eroberung Conftantzas von der Armee Mackensens

ß,  ein Schlag von geradezu vernichtender Wirkung
>die Rumänen geführt worden . Rumänien braucht
imsersatz. Fast die gesamte Beförderung von Waffen,
ion und Truppen aus Rußland erfolgte auf der Bahn-

i Lonstantza-Cernavoda nach Bukarest . 34 Millionen
!Bau der Donaubrücke gekostet, die Constantza mit
ptstadt verbindet . Aber Rumänien hatte diesen

«gern gezahlt . Es hatte sich mit der Eisenbahn die
geschaffen, deren Vernichtung für das ganze

Mn Verhängnis ist. Tie Folgen zeigen sich! bereits ft
liimufhaltsamen Vormarsch ! der verbündeten Truppen
ikonstantza hinaus . Wer soll helfen ? General Sarrail
Zimier 350000 Mann starken Armee wäre nach den

,Me behindert sind , der nächste dazu . Aber England,
i Wille nun einmal die Entente regiert , scheint einer
'ion recht kühl gegenüberzustehen . Die Londoner „Ti-

kMlden: Die Entente habe ihre Pflicht getan , sie treffe
" ' uld, wenn Rumänien untergehen sollte . Es ist
ion behauptet worden , daß es nachgerade den An-

>Minne, als sei es Engländern und Franzosen mit
' Mosen militärischen Aktion von Saloniki aus über-
f nicht ernst, ihnen läge vornehmlich , an dem Besitz des

Platzes. Erreicht haben die Alliierten unter Sar-
' so gut wie nichts . Bei der Mangelhaftigkeit der

ungen zur Operationsbasis und von dieser zur maze-
Front liegen für eine große Aktion sehr erheb-
nerigkeiten vor , die durch die Unwegsamkeit der
in der jetzigen Regenperiode noch erhöht werden.

'Zeichen d es Fortschritts  für uns und unsere
"im steht die Kriegslage am Balkan , also da , wo

Men die Entscheidung fürchten . Die imMer mehr
'tretende Ermattung Rußlands verschiebt dqs Ber-
®toeiter zu unseren Gunsten . Siebenbürgen ist vom
'fei , in den Karpathen ist die russische Offensive er-

s Westufer der Narajowka ist von Russen Völlig
Brussilows große Offensive hat sich nach ihrer

in eine Reihe von Einzelgefechten und
zersplittert , die ohne Erfolg für den Feind ver-

>chm aber fortgesetzt Opfer kosten. Von Italien ha-
Wliierten vorläufig auch nichts zu erwarten , näch¬
st - Nonzoschlacht für die Streitkräfte des Grafen
^ Äenso rühmlos wie verlustreich verlaufen ist. Die

w der Somme aber hat trotz der fortgesetzten feind-
vengungen , wie unsere Militärkritiker einhellig
*“ ihren Höhepunkt überschritten . Die Kriegslage

o der Gegner die Entscheidung erzwingen wollte,
des Ausharrens . Die vereinigten Feinde HMen

Kiative nicht ganz zu entreißen vermocht , die uns
ste, wie am Balkan , ausüben , zu den ausgezeich-

Aen führt . Wir HMen ein Recht auf Zuversicht,
die inilitärische Gesamtlage betrachten , und wir

Zuversicht trotz mancherlei Schwierigkeiten , die
'̂ dieugnet , auch angesichts unserer wirtschaftlichen
verhalten . Wir werden durchhalten und siegen.

. !«n Erfolge am Balkan und die Ergebnisse des
i? ^ “Hwi anderen Kriegsschauplätzen bieten uns

Nie Tn*geskei ?r<rites
Der deutsche amtliche Bericht.

' Hauptquartier , 24. Oktober . (W.B . Amtlich .)
J * Kriegsschauplatz:

22. Oktober war auch der 23. Oktober ein
,̂ ' ag von höchster Kra ft en tfaltun  g.
^Urchbruch um jeden Preis zu  erringen,

aber und Franzosen ihre mit starker
Angriffe fort ; sie holten sich trotz ihres

nördlich der Somme eine
schwere, blutige Niederlage.

HJ von der Front liegen vornehmlich westlich
ganze Reihen von Toten

“ " er.  Die Haltung unserer Truppen war
«haben.

Besonders zeichneten sich das brandenburqiicheInfanterie-
Regiment Nc . 64 , das braunschweigischeReserve-Regiment

92, das rheinische Infanterie -Regiment Nr . 29 und die
bayerischen Infanterie -Regimenter Nr . 1 und 15 aus.

Südlich der Somme kam ein sich vorbereitenderV or -
stoß im Abschnitt Ablaincourt -Chaulnes  in unserem
Vernichtungsfeuer nicht zur Entwicklung.

Front des deutschen Kronprinzen.
Seine Angriffe an der Somme wollte der Gegner durch

Angriffe bei Verdun  unterstützen . Unsere Stellungen
auf dem Ost u f er der Maas lagen unter kräst'gem Artillerie-
feuer. Die feindliche Infanterie  ist unter unserer
starken Artilleriewirkung in ihren Gräben niedergehalten
worden ; die Angriffsv ersuche sind damit vereitelt.

Vestlicher llriegrschauplatz:
Vom Meere bis zu den Waldkarpathen kein größeres

Ereignis.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Südlich von Kronstadt (Braffo ) ist gestern von deut¬

schen und österreichisch-ungarischen Truppen in erbittertem
Kampf Predeal genommen  worden ; 600 Gefangene
wurden eingebracht.

Am Südausgang des Rote -Turm -Passes  ist in
den letzten Tagen starker rumänischer Widerstand ge¬
brochen  worden.

valkan-Ariegrschauplatz:
Heeresgruppe des G e n e ra lfel d m a r scha lls

von Mackensen.
In scharfer Verfolgung des vor dem rechten Armeeflügel

in Auflösung weichenden Gegners hat Kavallerie der Ver¬
bündeten die Gegend von Caramurat erreichst.

Medgidin und R asova  find nach heftigem Kampf
genommen . Tie Gesamtbeute,  einschließlich , der am
21. Oktober gemeldeten , beträgt

75 Offiziere, 6693 Mann,
1 Fahne , 52 Maschinengewehre, 12 Geschütze,

1 Minenwerfer.
Tie blutigen Verluste der Rum äneu  und der

eiligst herangeführten russischen Verstärkung  sind
schwer. — Die Festung Bukarest  ist erneut mit Bom¬
ben  beworfen worden.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Ter erste Generalquartiermeifter : Ludendorsf.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  24 . Okt. (W.B .) Amtlich wird verlautbart:
Vestlicher llriegrschauplatz:

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Oesterreichisch-ungarische und deutsche Truppen nahmen nach

erbitterten Kämpfen den Ort Predeal  und machten 600
Manü zu Gefangenen . Südlich des Rote - Tnrm - Passes
macht unser Angriff Fortschritte.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bahern.

Tie Lage ist unverändert.
Italienischer llriegrschauplatz: An der kü ste n l ä n d i s che n

Front  hält das italienische Geschütz- und Minenwerferfeuer
an ; namentlich an der Karsthochfläche sind zeitweise heftige Ar¬
tillerie - und Minenkämpfe im Gange . Unsere Flieger belegten
ein großes Trainlager bei Savegna erfolgreich mit Bomben.

Südöstlicher llriegrschauplatz: An der Vojufa keine Ereignisse.
Ser türkische amtliche Bericht.

Konstantinopel,  23 . Okt. (W.B.) Amtliche Meldung.
An der Euphrat - Front  griffen unsere Erkundungspa¬
trouillen in der feindlichen Stellung eine Batterie an und
machten ein Geschütz unbrauchbar . — In Persien  schlugen
unsere Abteilungen nordwestlich von Sewndschi Blak eine
feindliche Abteilung unter großen Verlusten für diese zurück.
— Kaukasus front:  Im allgemeinen für uns günstige
Scharmützel , wobei wir eine Anzahl Gefangene machten . Don
den übrigen Fronten ist kein Ereignis von Bedeutung zu mel¬
den . — Unsere Truppen , die mit den Verbündeten die Linie
Constantza - Medjidie überschritten,  setzen die Ver¬
folgung des fliehenden Feindes erfolgreich fort . Generalfeld-
marfchall von Mackensen beglücklvünschteden Sultan zu dem
Erfolg , den die Tapferkeit unserer Truppen in der Dobrudscha
davongetragen habe . — Unsere Unterseeboote versenkten dieser
Tage verschiedene nach Constantza bestimmte mit Lebensmit¬
teln beladene Segelschiffe und einen großen Transportdampfer
von 3000 Donnen Gehalt an der rumänischen Küste. — Ein
Teil unserer mit der Unterdrückung des Ausstandes  be¬
auftragten Streitkräfte traf am 6. Oktober im Abschnitt
Bir Ruha Situ ! 6 Kilometer südwestlich von Medina  auf
die verschanzten AnfstäMigen . Nach der Ankunft unserer kürz¬
lich von Medina abgesandten Verstärkungen wurden sie ange¬
griffen . Der Angriff war erfolgreich. Die Aufständischen muß¬
ten unter Zurücklassung zahlreicher Toter nach dem Meere
fliehen.

• « ch

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Französischer Bericht  vom 23. Oktvber : Nach¬

mittags:  Nördlich der Somme ftihrten die Franzosen gegen
Ende des Tages eine völlig gelungene Einzelunternehmung
ans . Nach kurzer Artillerievorbereitung nahmen sie in einem
einzigen Ansturm die gesamte Kuppe 126, aus der sie am
18. Oktober Fuß gefaßt hatten . Südlich der Somme erneuer¬
ten die Deutschen trotz lebhafter Beschießung der waldigen
Gegend nördlich von Chaulnes im Laufe der Nacht ihre An¬
griff « gegen die neuen französischen Stellringen nicht . Weiter

südlich scheiterte ein deutscher Handstreich gegen einen frans
zösischen Graben nahe der Eisenbahn . Die Gesamtzahl der von
den Franzosen am 21. Oktober im Abschnitt von Chaulnes ge¬
machten Gefangenen beläuft sich jetzt auf 450, darunter 16 Offi¬
ziere . Zwischen der Avre und Oise hoben die Franzosen einen
kleinen- Posten auf und brachten den Deutschen Verluste bei. In
der Ehampagnie ließen die Deutschen südöstlich der Höhe Le
Mesnil eine Mine springen . Ein Gegenangriff warf sie so¬
fort aus dem Trichter heraus . Luftkrieg : Deutsche Flugzeuge
warfen heute morgen mehrere Bomben auf Luneville . Niemand!
wurde getötet , der Sachschaden ist unbedeutend . An der Somwe-
front wurden im Laufe des 22. Oktober zwei deutsche Flug¬
zeuge abgeschossen, drei mußten steuerlos nievergehen . In»
Laufe des gestrigen Tages warfen 24 französische Flugzeuge
4200 Kg. Geschosse auf Hochöfen von Hagendingen und Bnsflngen
(nördlich von Metz), auf die Bahnhöfe von Thionville , Mezieres
bei Metz, Longueville und Metz-Sablons . Ihre Ziele wurden
getroffen . Ein anderes Geschwader beschoß das Munitions¬
depot in Mons -en-Chaussee. Schließlich erfolgte in der Nacht
zum 23. Oktober eine Beschießung der Werke von Rombach
und des Bahnhofs von Mars -la -Tour , die gute Ergebnisse er¬
zielte . — Abends:  Nördlich der Somme ermöglichte uns
im Laufe des Tages eine einzelne Kampfhandlung , nordöst¬
lich Morval merklich vorzurücken. Die Zahl der von uns gestern
nordwestlich Sailly und Saillisel gemachten Gefangenen be¬
läuft sich auf ungefähr 80. Südlich der Somme war der Ar-
tilleriekampf besonders lebhaft in der Gegend von Chaulnes.
Ueberall sonst war der Tag ruhig . Luftkrieg : Morgens warfen
deuffche Flugzeuge Bomben auf Nancy ab. Kein Opfer . Es
wurde wenig bedeutender Sachschaden verursacht . — Orient¬
bericht:  Bon der Struma bis zum Wardar ist kein wichtiges
Ereignis zu melden. Einige Patronillengefechte in der Gegend
von Prüfend . Im Cerna- Bogen machten -die Bulgaren am
19. Oktober heftige Gegenangriffe mit großen Kräften . Der er¬
bitterte Kamps dauerte den ganzen Tag an und endete mit
einem vollständigen Erfolge der Serben , die die Feinde über¬
all zurückschlugen und ihnen sehr starke Verluste beibrachten.
Unsere Artillerie unterstützte in der Gegend von Bakrh kräftig
die serbische Infanterie und lichtete die feindlichen Kolonnen
durch 9ilankenftuer.

Englischer -Bericht  vom 23. Oktober : Morgens:
Während der Nacht beträchtliche feindliche Beschießung zwischen
Le Sars und Gueuveconrt . Unsere Truppen halten den auf
dieser Seite gelegenen Rand zweier Trichter besetzt, die gestern
vom Feinde bei Sluff durch Minenexplosionen verursacht wur¬
den. Tie Unsrigen richten ihre Stellungen in zufriedenstellen¬
der Weise ein . ' — Abends: .Heute nachmittag schoben wir
bei einer Operation am rechten Flügel unserer Front südlich
von der Alncre unsere Linie östlich von Gneudecourt und Les-
Boeufs vor und eroberten über 1000 Aards feindlicher Schützen¬
gräben . Es wird die Einbringung weiterer 66 Gefangener aus
den Kämpfen an der Schwabenschanze und bei Le Sars über die
gestern angegebene Gesamtzahl hinaus gemeldet . Tie Deutschen
versuchten in der vergangenen Nacht zwei Uebersälle gegen
unsere Schützengräben in der Nachbarschaft von Gommecourt.
Ter eine wurde mit schweren Verlusten für den Feind in un¬
serem Feuer zum Stehen gebracht ; bei dem anderen drang d»
Feind in unsere Vorpostenstellung ein , wurde aber sofort durch
einen Gegenangriff wieder daraus vertrieben . -Gestern beleg¬
ten unsere Flugzeuge zwei Eisenbahnstationen hinter den feind¬
lichen Linien mit Bomben ; sie trafen einem Zug , der rn
Bewegung war , und verursachten viel Schaden an Gebäuven
und rollendem Material . Sieben feindliche Flugzeuge wur¬
den niedergeschossen; acht von unseren Flugzeugen sind nicht
zurückgekehrt.

Russischer Bericht  vom 23. Oktober : Nördlich vom
Flecken Widsy südlich vom Trhswiaty -See landete ein feind¬
liches Flugzeug in unserem Lager . Feindliche Versuchs vre
Boldnrka , einen Nebenfluß des Athr , nördlich der stadt
Brody zu überschreiten, wurden durch unser Feuer abgeschlagen.
An der Narajowka in der Gegend von Swistelniki -skoworochy
flaute der Kampf ab. Von der übrigen Front ist nichts
wichtiges zu melden. — Kaukasussront : An der Front de,
Armee Feucrgefechte und Erkundungen von Anfilärern.
Rumänische Front : 4-ord- und Nordwestfront : In den Fluß¬
tälern des Trotus , des Pitus und der Slanttza wurde der
erbitterten für die Rumänen günstigen Kämpfe an . Tobrrrdscha:
von den Rumänen angegriffene Feind gezwungen , sich ein wenig
zurückzuziehen. An der Grenze westlich, der Moldau dauern die
erbitterten für die Rmnänen günstigen Kämpfe an . Tobrudscha:
Unter dem fortgesetzten Truck des Feindes welchen die ruffrsch-
rumänischen Truppen zurück, wobei sie erbitterten Widerstand
leisten.

Rumänischer Bericht  vom 23. Oktober : Nord - und
Nordwestfront : Bei Fulghes und Bicaz Artilleriekampf . Im
Trotus -Tal zieht sich der Feind zurück; er steckte das Dorf
Brustorasa im Uzul-Tal in Brand . Wir schlugen alle An¬
griffe des Feindes , der aus der Uznlichtung vorzübrechen
versuchte, ab. Im Oitus - und Slanice -Tal wurde der Feind
blutig zurückgeschlagen. An der Grenze ivar die Nacht ver¬
hältnismäßig ruhig . Ties war fast seit dreizehn Tagen die erste
Nacht , daß dort kein Kamps stattfand . An der Grenze beim
Vrances -Berge Ruhe . Im Buzeu-Tale , bei Tablabnzi , Bra-
tocea und Predelui Arttlleriekamps . Die Lage ist dort unver¬
ändert . Bei Predeal wurde ein sehr hefiiger feindlicher Angriff
zurückgeschlagen. In der Gegend von Dragoslawle nahmen
wir den Berg Prisaca zurück rmd erbeuteten Gefangene unN
drei Maschinengewehre. Auf dem linken Flügel zahlreiche An¬
griffe und Gegenangriffe . Wir behaupteten unsere Stellungen
und schlugen eine feindliche Abteilung zurück, die von Scara
aus durch das Topolog-Tal vorgegangen war . Wir machte,»
122 Gefangene und nahmen 3 Maschinengewehre . Im Fi« .
Tal ist di, Lage unverändert . Bei Orsova schlugen wir »in« ,



feindlichen Angriff ab , der sich |tge * d»r » sch'
tete . Südfront : Längs der ganzen Donau gegenfntme Feuer-
tätigkeit . Zn der Dobrudfcha daMrt der heftige Kampf an.
Unsere Truppen zogen sich dir unmittelbar südlich der Msen-
vahn Cernavoda -Eonstantza zurück

Italienischer Bericht  vom 28 . Oktober : Am gest¬
rigen Tage einige Tätigkeit der feindlichen Artillerre im
Plavagebiet , am mittleren Jsonzo , östlich Görz und un To-
berdo-Abschnitt. Unsere Artillerie zerstreute Ardertergruppen
und Berpflegungskolvnnen in verschiedenen Frontabschnitten.
Beiderseitige Tätigkeit der Aufklärungsflieger pm  Luftkampf
wurde ein feindlicher Albatros im Tale von Frigide (Wippach)
abgeschossen. Auf dem Karst nahmen unsere Abteilungen der
Vorstößen gegen die feindlichen Linien Gefangene und erbeu¬
teten Waffen und Munition.

vom südöstlichen Uriegsschauplatz.
Haag,  24 . Okt. Der „ Nieuwe Rotterdamsche Cou¬

rant " erhält von seinem Berichterstatter aus Kronstadt
ein verspätet eingetroffenes Telegramm , rn dem drefer ferne
Verwunderung darüber ausdrückt , daß d .e Rumäne
nabe kampflos  starke Stellungen und Hohen aufge-
geben hätten , die eins nahe der andern das enge Tal in allen
seinen Wendungen aus große Abstände hm beherrschten.
Außerdem seien diese Höhen , wie sich der Korrespondent
im Toerzburgerpatz  selbst überzeugte , mrt zahlten
Verteidigungswerken und vereinzelt selbst mrt Nernen Pan-
»ertürmen ausgestattet . Eine umfassende Bewegung rm
Toerzburgerpatz , die allerdings viel schwächer gewesen flr

'wie am Roteturmpaß habe die Rumänen , die off -
bar infolge der Flankenbewegungen ihrer Gegner nervös
geworden feien , in die Flucht getrieben.

Karlsruhe,  24 . Okt. Ter Berichterstatter des „Rutz-
koje Slowo " an der rumänischen Grenze drahtet , daß dre
russisch - rumänischen Kräfte in den Verterdrgungs-
stellungen in den Trajanswällen überrascht wurden . Der
Feind habe fast unvermittelt mit einem überwältigenden Ar¬
tilleriefeuer die russisch -rumänische Stellung angegrrfs ^ r. Dr«
mit großer Wucht geführten Frontal -Drucke und Flanken-
angriffe des Feindes hatte zur Folge , daß unsere Mitte
und rechter Flügel in der Verbindung unterbro¬
chen  wurden.

vom yalkan-Rrtegrschauplatz.
Basel  24 . Okt. Die Londoner -Times schreibt zur

Lage in Rumänien : Die Lage hat sich Vicht gebessert , die
Gefahr ist noch nicht beseitigt . Dre Russen haben neue
Divisionen nach Rumänien gebracht , dennoch zeigen pcy
deutlich die sehr ernsten Folgen , daß der ganze ru¬
mänische Kriegsplan  von den Zentralmachten auf-

Okt. Dem Mailänder Corriere zufolge
bringen die Petersburger Zeitungen zensurierte Telegramme,
wonach die vorläufige Entscheidung des rumänischen . Krie¬
ges bei Bukarest  fallen müsse . - She Wrenya schreibt
alS erste russische Zeitung , daß die Gesandten  rn Bu¬
karest Vorbereitungen treffen , den FestungSbezrrr Bukarest

„,g-u verlassen. —*' Der Luftkrieg.
»ctliit , .24 . Okt. (SSL® . Amtlich .) Eines wyserer

Marineflugzeuge  belegte am 2Z. Oktober vormittags
Hafenanlagen und Bahnhof von Margate  an der Themfv-
Mündunq mit Bomben.  .

Am ^ Nachmittag des gleichen TageS
flandrischen Küste  über See ein feindliches Ftug-
«euaaeschwader,  bestehend aus drei Flugbooten und
zwei LmdkaMPfflugzeugen , von rwet deutschen S ?e .lugze ^ en
angegriffen und nach erbittertem Luftgefecht rch.die Flu cht
geschlagen.  Im Laufe des Gefechtes wurde e,n feind¬
liches Flugboot abgeschossen. .DerNugmeier
Meyer (Karl ) hat damit sein vi er te » feindliches Flug-
«eua vom Soeflugzeug ans tM Lustkqmpf vernichtet.

Nach einiger Zeit kamen die feindlichen Flugzeuge , be¬
stärkt durch flchs weitere Flugzeuge zurück. Sie touri* «
von acht unserer Flugzeuge angegriffen und v e r ; a g .

Ter Chef des Admiralstabes der Marrne.
London,  24 . Okt. (W.B .) Meldung des Reuterschen

Bureaus . Amtliche Meldung , Ein feindliches Flugzeug
sucbtc am 23 . Oktober um 10 Uhr morgens Margate  herm
und warf drei Bomben ab . Ein Hotel rm ClrftonRlle -,

wurde leicht beschädigt . Ein Mann und eine Frau
ÄJ ÄVitipf*  gluojew * «toW«

lÄ .L'Vrr'ÄfTS ' mm mmmt  d»
englischen Adininalttiit besagt : Ein seindilches Wasserflugzeug
wurde nachmittags durch eins unserer Flugzeuge abge¬
tan  s s e n und zerstört . Es ist in die See gefallen . Nach
der -veit zu urteilen , ist es wahrscheinlich das Wasserflug¬
zeug das Sheeruetz einen Besuch abgestattet l,at . (An-
merkuna der Redaktion : Wie wir von zuständiger Stelle er¬
fahren , fft die Nachricht von dem Abschietzen eines deutschen
Wasserflugzeuges unzutreffend .)

Der Urieg zur See.
London,  24 . Okt. (W .B .) LlohdS Agentur meldet:

Der norwegische Dampfer „Drasn " ist Versenkt  worden-
- Die dänische Goelette „Fritz Emil  und dre norwegi-

'schen Dampfer „Rabbi " und „Risoh \ , svw ^e der dänische
Seaer Lekna"  wurden versenkt.  Der griechische
Dmnpfer „George M - EmbirtcoS"  ist am Samstag
versenkt  worden . Zwölf Mann der Besatzung werden

bOT 5dfti « nia,  23 . Okt. (W.B .) Meldung des Ritzau-
s-ben Bureaus . Einem Telegraimn zufolge ist der nor-

Dainvker Raffsund ", von Narvik nach Eng¬
land mit Erz unterwegs , gestern 130 Seemeilen südwestlich
von Marstenen versenkt  worden . Die Besatzung wurde
in Haugesund eingebracht . - Der Dampfer „Secunda

Wind «. Dreißig Minuten später brannte d« S zweite
Schiss , nach abermals einer halben Stunde dar dritte,
vier Stunden später da» vierte.  Das letzte Schiff , wahr¬
scheinlich die „Gnnn ", versuchte am Mud gleichen Kurs
wie „Athenien " zu halten , segelte aber schlecht. Unter den
anderen Schiffen war , soweit bekannt , die „Cevera  .
„Athenien " löschte die Lichter und erreichte Egersund , wo sie
vorläufig liegen bleibt , da sie die Ausfahrt nicht wagt.
„Gunn " war eine Bark aus Kristiania von 483 Tonnen,
'Cevera " ein Porsgrunder Schoner von 439 Tonnen.

Kristiania,  24 . Okt. (W.B .) Me Morgenblatter
melden aus Vardoe , daß gestern früh der Dampfer „Reh-
sijell" (783 Tonnen ) Mus Meilen vor Verdö versenkt
wurde . Die Besatzung wurde gerettet . Ter Dampfer war
mit 680 000 Krönest kriegsversichert und in Kristtansund be¬
heimatet . — In dem Drontheimer Seeverhör anlätzlrch der
Versenkung des rumänischen Dampfers „Bhstritza " berichtete
dessen Kapitän , ein U- Boot -Kommandant habe ihm er-
klärt , es befänden sich 10 deutsche U - Boote im Eis¬
meer . ' ^

Bern,  24 . Okt. (W.B .) „Temps " zufolge rst der eng¬
lische Dampfer „Mombassa " versenkt  worden . Me
Besatzung , 101 Mann und 21 Paffagiere , wurden gerettet.

K o p e n h a g e n , 24 . Okt. (W.B .) Meldung des Ritzau-
schen Bureaus . Nach einem Telegramm an die hiesige
Dampffchiffahrtsgesellschast Heimdal ist der Dampfer
„Helgo"  von einem deutschen U-Boot torpediert  wor¬
den . Die Besatzung ist in Brest gelandet worden . Dre
„Helgo " war mit Korkabfällen von Lissabon nach Dundee
in Schottland unterwegs.

Rotterdam,  24 . Okt. (W.B .) Der „ Nieuwe Rot¬
terdamsche Courant " berichtet , daß der niederländische Damp¬
fer „Fortuna ", der aus dem Wege von Rotterdam nach
Cardiff auf eine Mine gelaufen oder durch einen Torpedo
zum Sinken  gebracht worden ist , in Ballast fuhr und
in England mit Kohlen beladen werden soUte . Das Schiff
war 1254 Tonnen groß . ^

Amsterdam,  24 . Okt. (W.B .) Wte Lloyds meldet,
sind die britischen Dampfer „ C ln den " und „W . Herson"
gesunken . ^

Kopenhagen,  24 . Okt. <W .B .) „Nationalttdende
erfährt ans Kristiania : „Verdensgang " hat von mehreren
Seiten Meldungen erhalten , daß deutsche Untersee¬
boote  außerhalb des Kristianiafjords  gesehen wor¬
den seien . Das Verteidigungsministerium bestätigte auf
eine Anfrage diese Meldungen mit dem Hinzusügen , daß
eine Verletzung  de » norwegischen Seegebiets nicht er¬
folgt sei.

Zu « $ « *
»udapef » , »4 . Okt. (W .B .) Sämtliche
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Die neue Ernte.
Berlin,  24 . Okt. (W .B .) In der heutigen Sitzung,

des Hauptausschusses des Reichstages , in der die auf Brot¬
getreide , Mehl , Hülsenfrüchte usw . sich beziehenden Fra¬
gen beraten wurden , stellte der Berichterstatter Graf Westarp
fest, datz die Schätzungen des Erntea ns falls  ein um
4*/,, Millionen Tonnen höheres Ergebnis hatten , als im
vorigen Jahre . Der Präsident des Kriegsernährungsamtes
v . Batocki wies daraus hin , daß der Anbau von Roggen
nicht zurückgegangen ist , sondern sogar zugenommen hat.
Er teilte mit , daß das Gerstenkontingent der Brauereien
auf 25 vom Hundert herabgesetzt wurde , wozu der Beirat
bereits dis Zustimmung gegeben habe . Bayern müsse im
Hinblick auf seine anders gearteten Ernährungsverhält¬
nisse dieselbe Menge Bier für die Bevölkerung erhalten ; aber
auch die bayerischen Brauereien müßten die Ausfuhr ein-

| schränken. Die Brotration.
Berlin,  24 . Okt . (W .B .) In der weiteren Beratung

der Brot - und Mehlversorgung im Hauptausschuh des
Reichstages beantragte ein fortschrittlicher Redner eine E r -
Höhung ber Brot - und Mehlration  auf Grund
des günstigen Ernteausfalles . Er wünschte außerdem eine
Herabsetzung des Gerstenkontingentes der Brauereien tm In¬
teresse der Verwendung der Gerste zu andern Zwecken . Auf
eine Bemängelung der ' FrühdruschPräMen erwiderte der
Präsident des Kriegsernährungsamtes von Batocki , die Früh-
druschprämie für alle Getreidearten habe sich zwar als ein
Uebel erwiesen , sie sei aber im Hinblick auf den Getreide¬
bedarf und zwecks einer schnellen Anlieferung gewährt wor¬
den . Unterstaatssekretär Michaelis erklärte , die Frage einer
Erhöhung der Brotration um 50 Gramm könne erst nach der
am 1. Dezember stattfindenden Volkszählung in Erwägung
gezogen werden.

Ein kühner Flieger.
Berlin,  34 . Okt. (W .B .) Ueber die Laufbahn des

in : Heeresbericht schon mehrftlch genannten Oberleutnants
B e r t h 0 l d , dem der Orden Pour le merite verliehen wor¬
den ist, erfährt die Voss . Ztg . : Oberleutnant Berthold wandte
sich gleich bei Kriegsausbruch dem Flugwesen zu , war zuerst
Beobachter , ließ sich dann als Flugzeugführer ansbilden und
übte schon Anfang 1915 eine erfolgreiche Tätigkeit aus . Als
besonderer Zwischenfall mag erwähnt werden , daß sein bester
Freund und ständiger Beobachter an seiner Seite im Luftkampf
tödlich verwundet wurde ; den sterbenden Freund neben sich,
führte Berthold sein Flugzeug in rasender Fahrt zum nächsten
Arzt , dessen Hilfe jedoch zu spät kam. Tiefer Vorfall ließ in
ihm den Entschluß reifen , in Zukunft ohne Beobachter mrt
einem Fokker den Kamps mit dem Feind aufzunehmen . Am 2.
Februar 1916 schoß Berthold das erste Flugzeug ab. Am 2.
April wurde er mit dem vierten zur Strecke gebrachten Flug-

j zeug zum erstenmal im Heeresbericht erwähnt . Lange Zeit
hörte man nichts mehr von ihm , doch seine Freunde wußten,
daß er durch einen Unfall schwer verletzt in einem Feldlazarett
lag . Mit Energie überwand er sein Leiden . Nur unvollkommen
heraestellt , war er als Meger tätig und schoß im Laufe des Sep¬
tembers > a-S 6 ., 7. und 8 . Flugzeug ab . An Auszeichnungen
erhielt er bisher außer den beiden Eisernen Kreuzen den Haus-

Monaten ist die rumänische Armee auSgezvgEn ,
einen in ber Geschichte beispiellosen Verrat ein
mänien zu schaffen . Heute sind seine Armeen m
nichtet , zumteil entscheidend geschlagen . An;
rischen Angreifer ist ein in Not und Todesangst
Verteidiger geworden , der nicht einmal mehr die RiJ!
bringt , den heimischen Boden erfolgreich zu 1Tt
Hirlap " schreibt : Constantza war der Augapfel Nch
Ter Fall dieses bedeutenden Zentrums bedeutet
den Fall des erträumten Großrumäniens und ein
aültigeSScheitern  der russischen Anschläge
st a n t i n 0  P e l . — „Az Uisag " schreibt : Ter Fall b»«
stantza ist eine neuerliche Lehre für alle Balkan^ "
hin sie durch blindes Vertrauen in die zarisch«
und Hilfeleistung geraten.

Kopenhagen 23. Okt. (W.B.) ^Zur Erobern:
stantzas bemerkt „Ekstrabladet ", daß dies ein außerrn« ,
wichtiges Ereignis sei . Tie Bedeutung des Sieges könne
leicht überschätzt werden . Tie Verbrndung zwischen~ ■
und dem Meere sei jetzt unterbrochen und der L
nerv  Rumäniens Damit abgeschnitten.

B e r n , 24 . Okt . (W .B .) In einem Londoner
des „Secolö " über den Fall von Constantza heißt
Nachricht von der Besetzung  C 0 n stan tzas  wiröt,
Irdischen und militärischen Kreisen als die schlj,,
Nachricht  betrachtet , die seit Monaten eingetrofs«,
Man habe erwartet , daß die Rumänen doch länge, *“•
stand leisten würden.

Kaltstellung des Rumänenkönigs.
B u d a p e st , 24 . Okt. (T .U.) Aus Sofia wird ch, ^ Klieferuno

rumänischen Grenze gemeldet : König Ferdinand» M seien s
Rumänien wurde der Oberbefehl  über d̂ie runidjf ,»beiten tw
Armee nicht aus eigenem Antrieb , sondern ans ausdrüihj » rx
Wunsch des großen Entente -Kriegsrates abgenomm,
infolge beunruhigender Mitteilungen aus dem inneren weu » e
fiat die Entente sich nicht damit begnügt , König Ferch« MWNgv
seiner Stellung als Oberkommandierenden zu entheben̂ Mc gewa
dern hat ihn auch gezwungen , von der L e i t u n g der in«, Mlw Lanv
ren Politik  Rumäniens zurü ckz u zieh en. r« Ms , dre ur
dieses ohne Aufsehen geschah , haben offizielle Bericht«d Maschen t
Nachricht gebracht , daß der König unpäßlich sei und> Mttowulat
König zur Zeit der Ruhe bedürftig sei . In der Tat ifi ba»
körperliche Befinden des Königs vollständig intakt, mn)a jßt  überneh:
Gemütsstimmung ist gedrückt . «Ä «erden."

Griechenland.
H a a g , 24 . Okt . Nach einem Telegramm der

Post " aus Athen  vom Samstag hatte König  Konf
t i n den britischen Gesandten kommen lassen und ich,
Zeichen seiner guten Treue angeboten , die Trichhe»
Thessalien nach anderen Orten zu verbringen und ei«
der Truppen zu entlassen ; die Entente solle dann !m
teren erniedrigenden To ^ Ernng « r>- absch
Die Antwort war , daß der sianzösische Mrirtarattacĥ ^
guter die bereits bekannten strengen Forderungen i«
lassung aller Truppen mit Ausnahme der JahresN -ne
die Auslieferung alles Kriegsmaterials an dre AllumM
die Verbringung der griechischen Truppen von .
nach dem Peloponnes überbrachte . Der Künrg
entrüstet  und zog seine Vorschläge zurück imt
wie « sagte , eine Brücke habe schlagen wolldn . w
liberalen Athener Blätter nennen dre durch dre We
rung des Königs  geschaffene Lage höchst ernM
Regierung erklärt , die Vorschläge Bousqurers M
definitiv und die Zurückweisung durch den MY
bedingungslos , die ganze Angelegenhert ser noch»
Schwebe. . , , _ ~Eine neue Rede Geeys. _ =*

Haag,  24 . Okt. Grey  hielt bei einem ^
Foreign Preß Association eine längere Rede , rn
vorangegangenen Reden Briands und Rsguüh f
Inhalt des Interviews Llohd Georges beftatg
gab Wiederum , ohne die Friedensbedingungen zu
eine der bekannten Darlegungen über dre ur,a
Krieges  nach der Auffassung Englands . Er
nächst von einem deutschen Angebot
des Kriegsbeginns . dem zufolge Errg and v ê
der belgischen Neutralität gestatten sollte , wog g
Vergütung freie Hand bekommen sollte ' ?° « J,
zösische Kolonien , zu nehmen , wre es wollig ^
sei zu grob gewesen , um Erfolg zu haben, »g
England ihn angenommen hätte , Wäre es nM
sondern auch der Verachtung der Welt prerÄ
den ; Greh berief sich auf einen sewffsen ,
ler , einen Deutschen , der im Jahre 1914 ernem^
gegenüber als Pazifist aufgetreten ^
Kriegsziele dargelegt habe , nämlich : DeutsA .
übrigen Europa den Frreden drktreren
als solche müsse das Prinzip der avsiluten
über andere Völker aufgeben . Diese Worte,
seien für ihn maßgebend , und diesJet ,
der Krieg jetzt geführt werde . Gwh wiedM ^
alten Phrasen , daß dre Entente für dre st ^
eines jeden Staates , sei er groß oder new,_ «Tvffha irr baft er dre Real
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an der Rede Grehs ist , daß er die ^
fordert , einen Bund g e g e n d e n K r r e g S
die Völker im Jahre 1914 einen derartrge ^ ^ ^
Vertrag gehabt hätten und darauf g Hgoger
der Konflikt einer Konferenz oder jfi
gericht überwiesen worden Ware, so^gertcht uoermreien
standen sein ; denn der Vertrag über B- lgvnnrbcn . Man könnte n )

ist versenkt ^7en von Hohenzollern mit Schwertern , den Sächsischen Mili-
worbeir — Der Dampfer „ Ed am " aus Kristiania wurde s tär -St .-Heinrichs -Orden und da» Baherrsche Mrlitarverdienst.
nach Emden aufgebracht . Ebenso Wurde der Dampfer fivmnacy mirutu uuivtculu-u.;. . Ebenso rmtrbe ber.
„Fjaldl  i" aus Bergen nach einem deutschen Hastn̂ ge¬
bracht. — Der Dampfer „Groenhaug (667 Brutto-̂
regiüertonnen) wurde 100 Meilen von der englrschen Knpe
versenkt.  Das Schiff war von Goetebarg nach Hüll

kreuz.
Norwegen und Deutschland.

Kristiania,  24 . Okt. (W.B .) Im Gegensatz zu eini¬
gen Blättern , wie zum Beispiel des als deutschferndlrch
abgesternpelterr „Verdensgang " und des vollkonmren bedeu-

anbruch von einem Unterseeboot a ^ ^ lten - Dre Man - ^ aen Artikel über die Lage . Das Blatt betont , es sei
schcist erhielt zwei MNuten Zeit zum Verlassen des schrf:
fes . Sie wurde später von Lern norwegischen Dampfer

''^ Kopenb ? EE '4. Okt. (W .B .) Die Dtavangerer Bark
Athenien ", mit Grubenholz nach Hartlepool unterwegs,

traf in Egersund ein . Als sich die Bark gestern nachnrrtrag
5 Uhr 40 Seemeilen vor RyVingen befano , ;ay wan , daßk,« d» tm».>" d »« f 'SS.

ftrnnnte  Gleichzeitig wurde ein Untersee¬

boot  in der Rahe der betreffenden Schiffes geltet-
„Athenien " steuerte mit allen Segeln nach Nordnordvften arrt

ruhigen Artikel über die Lage . Das Blatt betont , es sei
kein Grund , anzunehmen , daß die Verhandlungen , die letzt
zwischen der deutschen und norwegischen Regierung statt¬
finden , zu einem wirklichen Konflikt führen sollten , ebenso¬
wenig wie die deutsche Note den Charakter eines Ultimatums
trage . Die norwegische Regierung werde in der Antwort¬
note ihre Auffassung und ihren Standpunkt näher begrün¬
den . ES liege kein Grund zur Beunruhigung vor . —
„Dagbladet " schreibt : „Norwegen müsse dasselbe Verbot m-
lassen können wie Schweden , selbst tvenn es besonder » dentsche
Tauchboot « treffen sollte ."

austecht erhalten worden . Man könnte
die Alliierten gegenwärtig vrel 3 « * öaI"L ^ m
nachzudenken , was nach dem Sreg g l
die Neutralen könnten dies tun ; ' - feien *
wie der Präsidentschastskandidat ^ HuM - n-
einer Vereinigung , die den Zweck b ' ö̂ ^ den
Kriege in die Angelegenheiten der mW Serena
einzugreisen , sondern einer tnternatr ^-rden f
zustreben , die nach dem Krieg «ef 1" „ halten¬
den Frieden in Zukunft aufrecht 5" ^lt st
eine Aufgabe für die Neutralen , der « m xtcfleä
und mit Hoffnung gegenüber stände.
allerdings nicht mehr übernehmen , « mü
ihrer Waffen vollbringen könnten , ^
auch bereit fein , beim Entstehen " " ^ Kn-
auszutreten , um die Krisis zu » c#
solche Vereinigung bestände und wr ^ de
wie im Jahre 1914 , dann werde alw ^ ^ ^
hängen , ob das Gefühl der Nation y &eIt L
stehe und ob sie so durchdrungen vo
Krieges sei, daß die Erhaltung ^ diest' M
gestellt werde . Selbswerstandl ch. ^
auch dafür sorgerr, datz die schlrM"
d e n D 0 u t f ch l a n d » arrshörterr-
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Nnklageord« gegen den Feind wiederholt alle alten
ixO Bon dem „Segen " der englischen See»

t t aber hat die Welt nun genug erlebt, um
^ "düsteren Schatten des preußischen Militarismus

von dem der Heuchler G-rey in seiner Rede
Die Völker wissen, daß jener andere Mili-

»̂ tzer von England  zur Ausübung einer un-
L Herrschaft über das Weltmeer geschaffen wurde,
^ t schu l d am Kriege trägt und daß seine unge-
Enlwuklung eine Gefahr bildet.

England und die Rentralr ».
.̂ „enHagen,  24 . Okt. (W.B ) Zu dem Londoner

i*jL, pah der Handelsminister Runciman  ange-
Ibab'e dah alle Schiffe, die in England für Rechnung

Jit« im Bau begriffen seien, entweder an Engländer
Eft oder von der Regierung zur Hälfte der gelten-
*fl Jjt .̂ 0 bis einige „Monate nach dem Kriege" g e -
„ j mürden, bemerkt „Berlingske Tidende" u. a . :

Mitteilung komme nicht überraschend, da man seit länge-
aUg englischen Blättern habe ersehen können, dah

^bmen dieser Art in Vorbereitung seien. Man habe im
L eIt  jedoch kaum gedacht, dah die Maßnahmen einen

»astischen Charakter  haben würden. Man hätte
M verstehen können, wenn die englische Regierung
ü pen allgemein geltenden Frachtraten in , Zeit-

genommen hätte . Tah die Maßnahme auf den
enmarkt im allgemeinen einen größeren Einfluß ha-

^kllte sei nicht wahrscheinlich, doch werde sie dazu bei-
W pie Schiffspreise noch, weiter in die Höhe zu trei-

^ ti  immer schwieriger werde, neue Tonnage zu erhal-
^»ie kriegführenden schiffsbauenden Länder hätten , wie
-t genug damit zu tun , für sich selbst zu sorgen. Von
2  mürderr viele Schwierigkeiten und Vorbehalte bei

'"Ablieferung der Neubauten gemacht und die nordischen
Ltn seien fast sämtlich bis weit in die Zukunft hinein
z» beiten versehen.

Die Neutralen im englischen Joch.
Nieuwe RotterdamscheCourant hat kürzlich einer Be-

«chung des englischen Generalkonsulats in Rotterdam
mt  gewährt, die sich in einer großen Zeitung eines

j((It  Landes etwas seltsam ausnimmt . Tie Bekannt-
^ die übrigens gleichlautend vor kurzem auch in dem

Mischen Courant erschienen war, sagt: „Das englische
Mkonsulat bringt von neuem zur Kenntnis aller , die

^eht , daß Firmen, die Ausbesserungsarbetten deuffcher
se übernehmen, alsbald auf die englische schwarze Liste
l werden." Ties die englische Drohung . Die interessierten

werden sich, wie die Köln. Ztg. hierzu bemerkt, ver-
selber sagen, daß die Sache eine Kehrseite hat und

, eine niederländische.Firma , die sich weigern sollte, die
ur eines deutschen Schiffes zu übernehmen, obgleich

fctop in der Lage ist, selbstverständlich darauf verzichten
ifit Material aus Deutschland zu beziehen.

Irland.
tzrrlin,  34 . Okt. Wie die Boss. Ztg. aus dem Haag

wurde in der irischen Stadt Bohle  das Standbild
Wilhelms HI. von England von der Menge u mg e-

ultit Auf den Sockel schrieb man: Hoch Sinn Fein ! Nieder
>! In einer Kirche Südirlands sagten die Geist-

»von der Kanzel herab, die in Dublin erschossenen irischen
lm seien christliche Märtyrer , die von den englischen
An wie tolle Hunde erschossen worden seien. Von den

bnern wurde auch Sir Roger Casement als Märtyrer
Acht. Im ganzen Süden und Westen Irlands herrscht

«Livecpooler Post" zufolge unter dem englandfreundlichen
Bevölkerung eine Panik.

Abessynien.
«<rn,  24 . Okt. (W.B.) Dar „Teinps" meldet aus

>dis Abeba:  Hier verlautet , daß Ras Mikael  am
uen Sonntag nachmittag mit seinen Truppen An-

iirjbesetzt  hat.

Nie„Ritterlichkeit' msrrer Jftobf.
die „unritterliche " Behandlung , die bei den Fein-

1 Ke Gefangenen erleiden , ist im Hauptausschusse des
Steges lebhaft geklagt worden. Diese Klagen richten sich

blich gegen die Franzosen , die bis zum Kriege hier und
Ach noch von Deutschen als die gleichsam geborenen

^bter der Ritterlichkeit ausgegeben worden sind. Aber
' «ehr roh als ritterlich sind die Franzosen. Bismarck,
^gezeichnete Völkerkenner, hat dem französischen Volke

'iklich ritterliches Wesen abgesprochen, und unser Kaiser
' einem Jahre in der Unterredung mit einem Kriegs-
erstcuter„eine halbe Stunde lang" die „schwersten Ent¬

gelten" der ftanzösischen Kriegführung gekennzeichnet.
Berichterstatterbemerkte hierzu : „Me Tränen , die dem
"e mehr als einmal in die Augen kamen, waren oft auch

der Schanr über solche Verkommenheit bet einem
!"och für ritterlich und edel gehaltenen Volk".
* Ritterlichkeit der Franzosen ist eine Geschichtsfäl-
: Re sie fetter verübt haben. Tenn von jeher haben
1und anderen dorgeredet , das ritterlichste Volk der

Jf und in gerader Linie von einem Helden
, i abzustammen, der der „Ritter ohne 'Furcht und

genannt worden ist . Es gibt nichs Unritterlicheres
!«tt , wie die Franzosen ihre Feinde auch mit Worten
Achsen. Was sich unsere westlichen Nachbarn an Be¬
engen unseres Heeres und Volkes , unseres Kaisers,

Kronprinzen und nuferer Heerführer geleistet haben,
W "üht überbieten . Auch von den Engländern nicht.
,̂ !̂ en ihren ftanzösischen Verbündeten in der Un-
^keit der Worte und Taten nur gleiche Beide zu-
zeigen das jetzt durch die Vergewaltigung Griechen-

bh-Re wohl in der Geschichte kaum ihresgleichen hat.
R ;«ranzosen und die Engländer Griechenland schinden
» iveil es an ihrem Kriege nicht teilnchmen will,

dRtter-, sondern Räuber -Art.
>,.̂ aaber-Art entsprächt auch die Lüge, die die Fran-

Engländer als ihnen unentbehrliche Kriegswaffe
ErV j Me das geschieht, dafür hat der englische
kẑ vtor, Lloyd George, wieder einmal ein anfchau-

geliefert ; er sagte im Unterhause: „Tie Re-
KMerfelt nicht im mindesten daran , daß Deutsch¬

land seine ganz« Kraft einfetzt, um Rumänien zu ver¬
nichten .aus Haß und Rache, weil Vas tapfere Volk es wagte,
Deutschland .Widerstand zu leisten." Me aNer Welt offen¬
kundige Wahrheit ist, daß Rumänien sein Bündnis mit dem
Deutschen Reiche und Oesterreich-Ungarn gebrochen und diese,
statt fte Vertrags- ünd pflichtgemäß im Kriege zu unter¬
stützen, verraten hat. Das weiß jedermann. Aber der bri¬
tische Minister schämt sich nicht, einen offensichtlichenVer¬
räter , der seinen Freunden und Bundesgenossen heimtückisch
den Krieg erklärt hat , als einen völlig Unschuldigen hin¬
zustellen, dem von Deutschland Gewalt angetan werde. Mo
Engländer fürchten, daß Rumänien das wohlverdiente Schick¬
sal Belgiens und Serbiens bevorsteht. Fleht sie doch bereits
der,König Rumäniens unter Hinweis auf dies Schicksal um
Hilfe an. Aber da die Engländer dem Verräter mit Waffen
nicht beizustehen vermögen, so wollen sie ihm wenigstens
mit einer Lüge helfen ; mit der Lüge, daß Rumänien , das,
um zu rauben , vertragsbrüchig geworden ist, von Deutschland
überfallen und vernichtet werde. Genau wie jetzt der ge¬
nannte britische Kriegsminister das räuberische Rumänien
als Märtyrer zu verherrlichen trachtet, hat vorher schon der
ftanzüsische Ministerpräsident Briand „die Schönheit -und
die Hoheit" des Vorgehens Rumäniens gepriesen. Wer
deinem Räuber und Verräter Schönheit und Hoheit zuer¬
kennt, spricht damit jeder Ritterlichkeit Hohn.

kleine Mitteilungen.
Berlin,  24 . Ott . (W.B.) Tie Kaiserin  hat ans

ihrem Besitz der Goldschmucksammlung  eine große An¬
zahl Schmucksachen von hohem Wett, darunter schwere Ketten,
Armbänder, Broschen unv Ringe überwiesen.

Berlin , 24. Ott . Die Einheitsverbundbremse
: für Güterzüge  ist von der preußisch-hessischen Staatsbahn¬

verwaltung nach langen Versuchen als die geeigneffte anerkannt
worden. Ihre Einführung wirv allenthalben bei den großen
Vorteilen an Personalersparnis und erhöhter Betttebssicher-
heit betrieben werden. Auch in Oesterreich-Ungarn soll dieses
System etngefühtt werden. Berufene Vertreter sind jetzt in
Berlin anwesend, um die Bremseinttchtungen der deutschen
Güterzüge zu studieren.

Gent,  24 . Ott . (W.B.) Heute vormittag fand die feier¬
liche Eröffnung der vlamischen Universität  in Gent
statt. Etwa 1000 Personen aus allen Teilen Belgiens wohnten
dem feierlichen Akt in der Aula bei. Außer dem Professoren¬
kollegium und den Studenten waren viele polittsche Persönlich¬
keiten sowie die meisten vlamischen Literaten zur Eröffnungs¬
feier erschienen. '

Bern,  24 . Ott . (W.B.) Einer Meldung der Ageneia
Stefani zufolge hat der Oberst tat italienischen Generalstab,
Touhct,  seine Stellung mißbraucht und für die kriegs¬
freundlichen Minister Bissolati, Sonnino und Rufini eine
Tenkschttst gegen Cadornas Kriegsführung ausgearbeitet. Ein
Exemplar der Tenkschttst ging verloren und wurde auf Um¬
wegen Cadorna zugestellt. Ter Oberst wurde nun wegen Mit¬
teilung militärischer Geheimnisse zu 1 Jahr Gefängnis ver¬
urteilt . Agencia Stefani deutet an, daß der Militärskandal
in den letzten Tagen in politischen Kreisen Roms viel be¬
sprochen wurde. - *

Lugano,  24 . Ott . Der Jtalia zufolge ist die weitere
Ermäßigung der Kohlentransportpreffe nach Italien von der
englischen Regierung wegen Frachtenmangelabgelehnt worden.
Es bleibe deshalb für das Winterhalbjahr bei dem bisherigen
Kohlenp reis von 525 Lire (420 Mk.) pro Tonne gegen,
über 3 0 Lire  Friedenspre is. _ _

Sagesnacb richten.
Berlin,  24 . Ott . Reiche Beute machten verschiede-,

: nen Abendblättern zufolge Einbrecher  bet einem in
1 der Brotkmnmission in Schöneberg verübten Einbruch. Es
\ fielen ihnen 15 000 vom 30. Oktober ab gültige Reichs-
r fleischkarten in die Hände, sowie 500 rote Kartoffelkarten.

Lokales.
* Wechsel in der Leitung des Landrats¬

amtes.  Zum komrmssarffchen Landrat  des Dillkreises
wurde vom 1. November ab Regierungsrat d o n S h b e l er¬
nannt.

— Geschmelzte Garne.  Im Handel ist noch Viel¬
fach der Irrtum verbreitet , daß geschmelzte baumwollhal-
tige Garne den Höchstpreisennicht unterliegen , soweit sie
nach 8 3 des Spinn - und Webderbotes vom 1. April 1916
(W. II. 1700/2. 16. K.R .A.) beschlagnahmeftei sind. Nach
der Bekanntmachung über Höchstpreise für Baumwollspinn¬
stoffe und Baumwollgespinste vom 12. April 1916 (W. II.
1800/2. 16. K.R .A.) sind von den Garnhöchstpretsennur Aus¬
landsgarne im Sinne des Spinn - und Webverbotes, Strick-,
Stick-, Stopf - und Häkelgarne in handelsfettigen Aufma¬
chungen für den Kleinverkauf sowie veredelte Nähsäden
und Nähzwirne ausgenommen. Geschmelzte Garne hingegen
unterliegen den Höchstpreisen,  gleichviel , ob sie be¬
schlagnahmt oder beschlagnahmeftei sind.

— Gegen das Faulen der Kartoffeln.  Be¬
kanntlich zieht der gebrannte Kalk  begierig die Feuch¬
tigkeit an sich. Bttngt man solchen nun beim Einkel¬
lern der Kartoffeln  in die Mitte des Haufens, un¬
ter oder über denselben, so macht er die Kartoffeln trocken

. und erhält sie vollständig gesund. Vergleichende Versuchs
j haben ergeben, daß die in dieser Weise behandelten Kar¬

toffeln gesund blieben, während andere derselben Sötte und
Farbe , die aber nicht mit ungelöschtem Kall aufgeschich¬
tet waren , faulten . Der Kall wird, so tvird von einem
Feldgrauen den „Leipz. N. N." geschrieben, durch eine
dünne Schicht von Reisig, Sttoh oder Häcksel oder in
einem Korbe oder Sack von den Kartoffeln getrennt ge¬
halten und in faustgroßen Stücken eingelegt. Nach Abräu-
mung der Kartoffeln läßt sich dieser Kalk noch zur Düngung
benutzen.

— Neue Höchstpreise für Käse.  Ae Verordnung
über Käse vom Januar ist vom .Bund es rat jetzt geändett
worden. Während bisher nur zwei Preise unterschieden wur-
den, ein Herstellerpreis unv ein Ladenpreis, werden jetzt drei
Stufen unterschieden, der Herstellerpreis, der Großhandels¬
preis , beide für einen Zentner, und der Kleinverkaufspreis
für ein Pfund . Für Hartkäse unterscheidet die alte Verord¬
nung fünf Sotten , die neue nur drei: Rundkäse nach Schweizer

Art , söge». Dmmearaler an* et*mb  von weuitze» «D
30 Prvz., aber wenigstens 33 Prvtz. de, Trockenmasse, Tilfittk,
Ettinger , Mlstermarfchkäse, Käse nach Holländer (Gouda,
Edamer) Att und anderen Hartkäse mit weniger als 33 Puch.
Fettgehalt und ebensolchen mft wenigstens 10 Prvz. der Trocken¬
masse. Me Zahl der Sotten von Weichkäse ist um eine, auf
sechs, vermehtt worden. ES gibt jetzt auch Weichkäse mit
einem Fettgehalt von weniger als 10 Proz. An Quark nnP
Quarkkäse unterscheidet man wie früher vier Atten , die abeß>
etwas anders unterschieden werden, gepreßter Quark, Sp «ise-
quark, fttscher, leicht angereister Quarkkäse, wie Harzer, Main¬
zer, Spitz-, Stangen -, Faust» und ähnlicher Käse. Auf Grund
der Verordnung hat der Reichskanzlergleichzeittg neue Höchst¬
preise festgesetzt. Sie betragen im Kleinverkauf 1 Mk. bi»
1,50 Mk., für Weichkäse 75 Pfg. bis 1,30 Mk., für Quatl An»
Quarkkäse 60 Pfg. bi» 1,05 Mk.

— Diesjährige WeihnachtS - Liebes gab en-
Versorgung der Feld truppen.  Das stellverttetende
Generalkommando XVHI . Armeekorps teilt mft : Die all¬
gemeine Versorgung der Feldtrupren mft Wethnachts»
Liebesgaben wird nach den bewährten Grundsätzen des Vor¬
jahres erfolge». Jeder Angehörige de- Feldheeres und der
Marine soll eine Weihnachtsgabe erhalten . Der private
Weihnachtsversand au eigene Angehörige im Felde wird
hierdurch natürlich nicht berührt ; derar -ige Sendunge»
gehen nach wie vor über die Militärpaketämter . Jeder
Korpsbezirk bringt die Liebesgab-n für alle Truppenteile
und Formationen auf, die in de« betreffenden Korpsbereich
ihren Ersatztruppenteil haben. Sammlungen für solche
Truppentele , welche ein anderer Korpsbez-rk zu versorgeu
hat , bedürfen der besonderen Genehmigung des Kriegs¬
ministeriums. Alle Aufrufe betreffend Sammlung non
Liebesgaben find der Presseabteilung des stellv. General¬
kommandos, 18. Armeekorps Frankfurt a. M., vorher vor¬
zulegen. Me Ergebnisse aller von Einzelpersonen, Zet¬
tungen und Vereinen veranstalteten Sammlungen sind unter
Benachrichtigung des stellv. Generallormnandos der Sanmret-
und Verteilungsstelle des Korpsbeztrks zuzuführen . 2®ie
im Vorjahre , hat die Kttegsfürforge Frankfurt a. M. mit
Billigung des stellv. Generallommandos und im Einver¬
nehmen mit den zuständigen Tertttorial -Telegierten , den
Abnahmestellen I und II und allen Organisationen des
Roten .Kreuzes die Sammlung und Verteilung aller im
Korpsbereich eingehenden Weihnachtsgaben übernommen.
Von Spendern geäußerte Wünsche betr . Zuweisung der Ga¬
ben an bestimmte Truppenteile , soweit sie im Kvrpsbezir»
ihren Ersatztruppenteil haben, werden weitgehend berück-
fichttgt, sofern solche Sendungen bis zum 10. November bei
der Kttegsfürforge Frankfurt a. M. ttngettoffen sind. Der
Militärbehörde muß indessen das Recht gewähtt bleibe»,
nach billigem Ermessen ausznglttchen. Die Abbeförderung
der Sendungen .ettolgt unter Mitwirkung des stellv. Gene¬
rallommandos durch das Militärpaketamt Frankfurt a . ä*
Ganze Wagenladungen werden durch Persönlichkeiten hinan-
begleitet, welche sich auf dem Gebiet der ftttwilligen LiebeS-
-tätigkttt besondere Verdienste erworben haben. Für die
Feldtruppen sind wie tat Vorjahre der Kopfstärke ent¬
sprechende, besonders zusammengestellte Geschenkttsten vor¬
gesehen; für die Sammlung einer großen Weinspende hat
sich ttn besonderer Ausschuß gebildet. Für Kranke und
Verwundete, für Pfleger und Pflegettnnen in den Lazaretten
der Kriegsschauplätze sind Einzelpakete erwünscht; auch müs¬
sen solche in «ausreichender Menge zur Verfügung des KriegS-
ministettums zum Ausglttch für weniger rttch bedachte Trup-
pentttle bereit stehen. Mese Pakete soMen in weihnacht¬
licher Ausstattung als „Weihnachtspaketeder Httmat " kennt¬
lich gemacht werden und die Adresse des Absenders ent¬
halten ; die Beifügung ttner Antwortkarte für den Emp¬
fänger wird empfohlen. ' Der Wett der Einzelpakete soll
den Bettag von 5 Mk. nicht überstttgen . Für die Aus¬
wahl des Inhalts werden folgende Gegenstände empfohlen«
Hosenttäger (ohne Gummi), Zahnbürsten, Zahnpulver , Haar¬
bürsten, Taschenspiegel, Kleiderbürsten, Stiefettüttten , Brust¬
beutel, Geldtäschchen, Notizbücher, Bttespapier , Posllarten,
Bleisttfte, Btteftaschen, Taschenmesser, elektttsche Lantpen,
Ersatzbattetten , Eßbestecke, Löffel, Büchsenöffner, Mundhar¬
monikas, Nähkästchen, SicherhtttsnadeÜr, Zigarren , Zigaret¬
ten, Rauchtabak, kurze und lange Ranchpfeifen, Zigarren-
taschen, Kattenspiele, Taschenuhren, Konserven (nicht Weiß¬
blechdosen), Marmelade, Fruchtsäfte, alloholfttte Gettänke,
Bonlllonwürfel , ttngemachte und gedöttte Früchte, Hering«,
Rollmops , Räucherfische, Nüsse ohne Schale, Bier , Rot¬
wein, lttchter unvettälschter Landwttn , Lesestoff, Spiele,
(Schach, Halma, Domino), Weihnachtsgebäck und dergl. Geld¬
spenden werden im Sinne der Geber innerhalb der gesamter»
Weihnachtsgabensendung verwandt . Bon dem Versand ver¬
derblicher Etzwaren, Obst und dergl., wird dringend abge¬
raten . Auf die Verpackung ist besonderer Wert zu legen,
es sollten nur gute Pappschachteln genommen werden, di«
noch mit einer Umhüllung aus starkem Papier z«
versehen und M verschnüren sind. Auf die demnächst erschei¬
nenden Aufrufe zum Spenden von Weihnachtsgaben wird im
Interesse des Gelingens der ganzen Weihnachtsversorguntz
besonders hingewiesen.

provinL und naeftbarfebaft.
Langenaubach,  24 . Ott . Dem Gefreiten Emil

Schnurr  bttm Landstnrm-Batl . Pfungstadt ist das Ei¬
serne Kreuz  2 . Klasse verliehen worden.

Frankfurt,  24 . Okt. Ter Polizeipräsident erläßt
folgende Warnung : „Aus Veranlassung eines Sondersalle»
weise ich daraus hin, daß grober und unhöfliches
Verhalten  gegenüber Personen , die Nahrungsmittel oder
sonsttge Gegenstände des täglichen Bedarfs einkausen wollen,
unter Umständen als Unzuverlässigkeit  des Gewerbe-
tteibenden in Bezug auf den Handelsbettteb anzusehen Ist
und zur Untettagung des Handels führen kann. Ich be-
merke ausdrücklich, daß mir erfteulicherweise bislang nur
vereinzelte Beschwerden nach dieser Richtung zu Ohren ge¬
kommen sind,"

vermischtes.
* Ein Bürgermeister , der Mut hat . In An¬

zeigenteil des „Kremper Marschboten" veröffentlicht der
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Tillenburg , den 24.  Oktober

Verkauf.
Sonnabend , de« 28 dss. Mts ., nachm̂ 2 Uhr

knmnien weaen Umzugs auf der Försterei Katt-
-ich- bei Station Würgendorf gegen Barzahlung zum
Verkauf: Fahrktch . 1 kompletter

Mage « , 1 Vst«S. 1 Kattermaschiue,
1 Diärwnrsmühle und Anderes.

Eetzte nachriefcien.
«i -i-lttt 25 Okt (£ .11.) Tie Morgenpost schreibt: Die

tis ^n die' späten Nachtstunden eingetroffenen Meldungen
wf„ n .» »».» daß unsereU- Boote »este -n -!»« - » izx

tzö« de" Imiimi  wetten MndlÄ » »der solcher>" »>»!-

bi, Aowsee unb das Eismeer, und ganz von selcht ergibt sich
daraus daß die Bannware führenden norwegischen Hanvüs-
E in erster Reche an den Verlusten beteiligt sind. Der
norwegische Gesamtverlust im Okwber bettug bisher außer den
»estrigen Verlusten 18 Dampfer mit 32 375 Bruttoregi er
Tonnen und einer Versicherungssumme von 15 035 000 Kronen.

Wien 25. Okt. (T.U.) K örb er hat die ihm ange¬
botene Mission, ein n e n e s K a b i n e t t zu bilden, Prinzip re
angenommen, jedoch erklärt, er woNe vor ferner endgultn
gen Zusage sich mit Tisza beraten . Der ungarische Mimster^
nräkident kam deshalb nach Wien und hatte mrt K
«ine längere Beratung , worauf er vom Kaiser empfangen
wurde Man nimmt in politischen Kreisen allgemein an,
daß mit der Bildung eines Kabinetts Körber zu rechnen rst.

«ndavest 25. Okt. Es hat nur sehr wenig Leute ge¬
geben die davon Kenntnis hatten , daß / f
verheiratet  war . Tie große Oeffentlrchlkert kannte den
Grafen nur als Junggesellen , und auch in be» chngswn Be^
richten war bisher nirgends gemeldet̂ daß Graf Sturgch
ÄScUatet gewesen sei und daß seine Frau noch le^ Wieder Korrespondent des „Neuen Budapester Abendblattes
erfährt hat Graf Stürgkh 1892 geheiratet und zwar eine
Bürgerliche. Hermine Fuchs, die Tochter MrschenW^
nev Großhändlers . Gras Stürgkh war m NW « stände
amtlich getraut . Er hielt seine Verheiratung geheim. Seme
Gattin lebte in Hietzing bei Wien, zum TerlrnGraz,  wo
sie ein Haus besitzt. Die Ehe rst «nderlos Leblreben

Stockholm, 25. Okt. Die rumänische Presse  oe
urteilt die Lage äußerst pessimistisch.  Dre Regierungs
orqane stellen fest, daß die Kriegführung auf zwar Fronten
«in sehr schwieriges Problem sei. Rumanren müsse sich

%>  krei w- ^ - undren Truppen in Siebenbürgen einbrechen, weshalb e» ore
Pflicht de? Alliierten sei, die Verteidigung der Dobrudscha-
Front ganz und gar zu übernehmen. Rutẑ le Aiedo, st^
die diesen Notschrei wiedergibt und den Ernst der Lage
begreift, befürwortet und fordert die Entsendung von Hns,
truppen nach Rumänien . Aus zweierlei Weist sei H s
möglich. Man könne sie entweder direkt schicken oder inan
b°gin>m eine Pause . Diesen günstigen Moment macht der
Feind sich zu nutze. Bon Jxküll bis Dornawatra entwickelt
er seine volle Energie und just am intensivsten unweit der
Grenze Rumäniens bei KörözmeZö-Kirlrbaba , Der frühere
rumänische Handelsminister Xonvpel erklärte , das Zrel de
Dmitscken sei klar. Sie wollten durchaus erneu Sreg auf
der rumänischen Front herbeiführen, um dann mrt großen
Kräften die Donau zu forcieren . Tre Eroberung Kon-
stanzas hätte wegen des Zuganges zum Schwarzen Meer
die größte Bedeutung . -

Sofia , 25. Okt. (T.U.) Ter groge Dobrudsw«
« ieQ «reate in ganz Bulgarien riesige Freude.
Am 15. September besetzten die rumänischen Streitkräfte dre
Kobadinuer Stellungen . Seit diesem Tage trafen ständig
russische Verstärkungen ein. Rußland stellte erne größere
Armee zur Verfügung, die dazu bestimmt war , dre Bulgaren

die Artillerie „ eil,« ®tlfe jue See.
füqung Nach dem mißglückten Tonanübergang bei Rahowo
berrichte bis zum 17. dss. Mts . nur Artrllerrekampf au,
dieser Front . An diesem Tage verstärkte sich das Geschutz-
feuer auf dem bulgarischen linken Flügel . Am! 19. Oktober
qingeir die Bulgaren zur Offensive über . Am 22. Oktober
mittags 1 Uhr besetzte bulgarische Kavallerie Constantza.
Unsere Triippen verfolgen jetzt nordwärts den Feind.

Bon der Schweizer Grenze , 25. Okt. (T .U.) Tie Basler
Nachrichten melden aus Petersburg : Einen: Telegramm des
Rußkojc Slowo aus Athen  zufolge haben wiederum se in v-
sriige Kundgebungen  oer Bevölkerung vor allen Bot¬
schaftsgebäuden oer Ententestaaten  stattgesimden das
russische au sgenommen. Italien werde besonders stark gehaßt.^
z» weamn ). : LchRftleiier fl. Sättler . Dillenburg.

WeiBkpautj Rotkraut,
Wirsing , „ , , _
Gelbe Speiss -Kohlranen,
Speiss -Wöhren

liefert Ernst Stahl , Schbnbach.
Bestellungen werden bis Freitag Abend entgegengenommen

l Me Gemeinde Bickerr
j Regierungsbezirk Wiesbaden beabsichtigt etwa

500 Fm. in Kiefern- nnd Mch
Gruben- u. Schueidholz m Ttä

Los 1: von 7 cm. Zopf an HS einschl. 25 Cm
Dnrchmefser, ca. 120 Fm.

Los 2 : in Schichtmaßen, Rollen von 13 und
von 7 cm. Zopf an, ca. 320 Fm.

Los 3: Kiefernschneidstämme ca.̂ 60 Fm.
mittl. Durchmesser aufwärts, _

vor der Fällung aus dem Gemeindewald-Distrikt3. 8
26 und Totalität und aus der bewaldeten Bi-'

*“ ^Gutê Abfahrt Bahnhof Bicken(Rampe) 2- ,
entfernt. Auskunft durch Forstgchilfen Weber, Bicken
die Oberförsterei Herborn.

Bedingungen liegen auf dem Bürgermeisteramt'
zur Einsicht offen. Abschrift derselben gegen Ems
von 1 M. Vergütung. , ^ r

Schriftliche Angebote für 1 Fm. Stammholz
1 Rm . Rollen und Knüppel bis zum 4 November dz.
an Bürgermeister Berns  in Bicken erbeten.

Eröffnung3 Uhr nachmittags.
Zuschlag evtl. 8 Tage Vorbehalten.
^ w Berns , Bürgermeister

MOTOREN,Msmsyscy

Ardkiter oder Aibrttkkk
teul °"Fm » Thomas,

Färberei û che« . Wäscherei, Dillenburg.

Uachrnf.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am

27. Sept. 19 l6 durch Kopfschuß unser lieber
Kamerad und Mitarbeiter

Reinhardt Oreck
aus Irohnhausen Gill ) ,

Hornistd. 12. Komp., Leibg-°Jaf.-Regt. 11b.
S -in ruhiges friedfertiges Wesen sichert ihm

ein dauerndes Andenken.

Seine Meister und Mttarbetter
der Avt . W . H , Ketswrider SifeaVrrke

Schicht W.

Billig io Aas chaffaugu.Betrieb
Gasmotoren -Fabrik Dsutz.

Zweigniederlassung: Frankfurta. M.
= ==== Taunusstrasse 47.

Milch -Zentrifngen
für Lühe und Ziegen

- ---- --- sehr preiswert ! ■
Baltic - Maxim,

beste Scharfenttahmer, leichter, ruhiger Bang. 5 Jahre
schristl. Garantie. Bequeme Teilzahlung.

Neue Schnall-Buttermaschinen.
Groß- und Kteirrvrrkanf.

TN. Ferber , Siegen
Kölner Straße «, Seiteneingang unterhalb

Geschäftshaus Karl Kreer.  2091 |

Für das Rote Kreuz  wurden hier weiter emge-
zahlt und dein Herrn Schatzmeister Gail überwiesen: Von
Bürgermeister Schmidt in Tonsbach 2 Mk . Bürgermeister
Pfeiffer in Oberroßbach 10 Mk., Ungen. in Erbach 4,0o -WH.,
Bürgermeister Michel in Gusternhain Ertrag einer Buchsen-
sammlung 13 Mk., Pfr . Krücke in Ballersbach desgl. 2,24
Mk., N . N. Steinbrücken 3 Akk., von den Gemeinden Driedorf,
Heiligenborn und Rodenberg durch Pfr . Hernzeinann 10
Mk von der Einwohnerschaft Wissenbachs durch den Bür-
aermeister Henrick 10 Mk., von der Herborner Mittelschule
durch Kreisschulinspektor Ufer 110 Mk., von Ungenannt in
Frohnhansen durch den Bürgermeister Peter das. ö Mk.,
von Ungen. in Oberscheld 3 Mk. von Ungen. vx  DiNen-
bura 10 Pfq von Ungen. in Hirchberg durch Pfarrer
Weber in HeÄorn SM ., von L. Henrich in Wissenbach
5 Mk Ertrag zweier Sammelbüchsen aus berden Kreis-
Häusern 12,93 Mk., von Lehrer Cunz. in Frohnhausen Er-
kör aus der Teekräuter -Sammlung der dortigen Volksschule

Mk., von deinselben Erlös aus der Nessel-Sammlung

Junger Mann18g.Wiersdörfer,
HeilsrehOlfe,

Dillenburg, Haaptatr. 73. |
Sanitätsgeschäft.

All«Arten Bruohbinder, Garads- |
baltar, Kraaksapflegs-, u.W5chne-
riscan-Artikal, Varbandstoffs and
alle anderen in mein Fach

einschlagendon Artikel.

ans Dillenburg mit guten
Dchulzeugniffen zum baldigen
Eintritt als Lehrling auf
ein größeres kaufmännisches
Büro gesucht.  Angeb . u.
K. 2874 an die Geschäftsst.
dieses Blattes.

Suchep. sofort od. 1. Nov.
ein sauberes braves jünger.

Mädchen
bei gutem Lohn. (2890

Fra« Aedmlg Palm.
Metzlar, Krämerstr. 3.

— Faehgemisse Bsdlanung. —

Wegen Aufgabe des Fuhr-
gefchäfts habe ich noch einige
Wage« und Vferdrge-
schirre abzugeben.

Iran Edm. Henrichs,
Haiger.

Gesucht ein erfahrenes ev.Nikllstmdchku
für kleinen Haushalt.

Wwe. Ludwig Utsch,
Gosenbach bei Siegen.

WMMWWWWUWI

4 Holshsm
gegen hohen Lohn gesucht.
Zu melden bei Stadtförster

«trchl. Nachr.Dillenburg.
Donnerst.26.Okt., abends'/,3 U.

Schneider, Stadt Dillen¬
burg. 2892

Kriegsand. t. d. Kleinkinderschule.Pfr. Conrad.

In HimmelsPH'«
nn Wledersch'n. ^

Nach Gottes unerforschltchem Ratschluß:
starb am 14. September im Glauben an seinen
Heiland den Heldentod fürs Vat«cland m«
lieber Mann, der treusorgende Vater s-mu
sieben unmündigen Kinder, unser herzensguM
Bruder, Schwager und Onkel

Grenadier Friedr.TW,
Königin AugustaG G.-Regt. Nr. 4,1 Kos.
im Alter von 3b Jahren.

In trefem Schmerz
Fra « F- ledr . Thomas neost Kt«»"

und Ansest ««ige . ®
Radeubach , den 23. Oktober 1916.
Rodenbach, Haiger, Fellerdilln, Simmersbach.

Düsseldorf und Frankreich. ^

Todes-Anzeige.
fallen hat heute Morgen meine liebe SH ^
Schwägerin und Tante

Karoline Dehn0
im 46. Lebensjahre nach langem
Geduld ertragenem Leiden zu >̂
Ewigkeit zu rufen.

Um stilles Beileid bittet ^
im Namen der trauernden Hmt«
Karl Delmer u.

Krchsheldr « . den 24. Oktober l9l "| jJ
Die Beerdigung findet statt:

mittag 2Vt Uhr.
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